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Um die Lesbarkeit zu vereinfachen wird auf die zusätzliche Formulierung der weibli-

chen Form verzichtet. Deshalb wird darauf hingewiesen, dass die ausschließliche 

Verwendung der männlichen Form explizit als geschlechtsunabhängig verstanden 

werden soll.  
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1. Einleitung 

Als Studierender in einem berufspädagogischen Studiengang, der auf das Unterrichten 

zukünftiger Pflegekräfte abzielt, interessiert man sich natürlich für Trends in der 

Pflegeausbildung. 

Einer dieser Trends ist die Einrichtung von grundständigen, dualen Pflegestudiengän-

gen an deutschen Hochschulen. Diese neue Entwicklung ist vor allem vor dem Hinter-

grund der zukünftigen Einbettung akademisierter Pflegekräfte und der Akzeptanz 

innerhalb der Berufsgruppe nicht ohne Risiko.  

Diese und weitere Schwierigkeiten möchte der Verfasser in der vorliegenden Arbeit 

beleuchten und mögliche Lösungsansätze aufzeigen.  

Dazu ist es notwendig, den Prozess zu kennen, der innerhalb der Bundesrepublik zur 

Einführung solcher Studiengänge geführt hat. Hier ist es wichtig, die gestiegenen 

Anforderungen an den Pflegeberuf deutlich zu machen. Es können dort nicht alle 

Aspekte genannt werden, um nicht den Rahmen dieser Arbeit zu sprengen, daher 

werden die wichtigsten dargestellt. Im Zuge steigender Anforderungen entwickelt sich 

auch ein Beruf weiter. 

Diese Weiterentwicklung soll anhand des Verlaufs der Akademisierung und Professio-

nalisierung der Pflege in Deutschland dargestellt werden, bevor der duale Studiengang 

Pflege explizit in seinen Formen vorgestellt wird. 

Dazu sind natürlich Erläuterungen notwendig, um zu wissen, in welchem rechtlichen 

Rahmen sich ein solcher Studiengang bewegt und welche strukturellen Voraussetzun-

gen vorliegen. 

Die Herausforderungen werden anhand von, leider wenigen, bereits vorhanden 

Evaluationsstudien herausgearbeitet und vom Verfasser bewertet. Auch dort sind nicht 

alle Schwierigkeiten zu behandeln. Der Verfasser beschränkt sich dabei auf die seiner 

Meinung nach drängendsten Schwierigkeiten, die häufig auf fehlende Vorgaben 

zurückzuführen sind.  

Im Fazit soll deutlich werden, ob der Verfasser diese Studiengänge für sinnvoll hält und 

wie die Zukunft der Pflegeausbildung seiner Meinung nach aussehen sollte.  


